
E#=-::a':=#  prot.  Dr.  H.  Hiit.ro.nn  d.e  .on-i  er.chi.+in.  Buch
"Geoiogie   des   Usnabrücker   Berglandos".   Nach   9jähriger  Arbeit   eine  vo||-
ständige   Darstelluiig   des   0Snabrücker   Rauiiies,    b®grenzt   im   SüdeTi   vom
Teutoburgei`   lJald   und   im   Norden   von   d®r   Lini®   Fürstenau-B®rsonbrück-
Diepholz.   Erzählt   uird   in   Beiträgen   von   15  Autoren   der   letzte  Abschnitt
cler   3oo   Millicmen   Jahre   umfassenden   ErdgBSchichte   di888s   al9   "Uuadrat-
meiie   der   t;eoiogie"   bekannten   Raumos.   AbBr   nicht  nur   Boiträge   vom   ober-
karbon   bis   zum  uuartär.   auch   die   Goschichte   der   osnabrücksr   G®oiogiB.
Tsktonik,   Mineral-Neubildungen    im   Vorgleich   mit   dem   übrigen   Norduest-
deutschland   und   Exkursionsvorschläge   biBten   auch   füi`   hior  nicht   hei-
mische   C;eologen,   Mineralogen   und   Paläoiitologen   ein   legensuertBs   Buch,
bestehend   aus   einem   Textband   und   einem   Anlageband.   Ein   ausf.ührlich88
orts-,   Sach-,   Mineral-u.   rossilregister   und  einB   Erläutorung  von   rach-
ausdrücken   machen   das   Buch   auch   für   Laien    zu   einem   bedeutendsn   Uerk.
Der   günstige   Pi`eis   von   DM   7o.-konnte  nur   durch   finanziollo   Untsrstützung
des   Landes   Niedersachsen,   des   Landkreises   0snabrück   und   vieler   Einzel-
spender   ermöglicht   uerdsn.
Kiirziim,   unbedingtes   Rüstzeug   für   den   Einheimischen.   empfehlensuBrt
auch   f.ür   alle  anderen   lnteressenten   an   der   Geologie. Horst   Grebing

KLASSEN,    Horst    (1984):    Geologie   des   0snabrücker   Berglandes.    Hauptband
688   S.,127   Abb.,    24   Tab.,1o   Taf`.;    AnlagBband
3o   Klapptaf..1   geol.   Karte   1:2oo   ooo   Blatt   Biele-
f.elcl.    23,5   x    16   cm.    DM   7o.-

Bezugsquelle:   Naturuissenschaftliches   Museum   Osnabrück,   Heg8r-Tor-Uall
27,    45oo   Üsnabrück.


